
QUARGEL ÜND JOGURTBECHER'
(Käferfangen in Kärntens Höhlen)

Der 1983 - 06 - 16, ein Sonntag, wie mancher schon in die
sem Jahr, Die Nachbarn eher und unter mir, ich wohne im 
2, Stock, haben seit Tagen schon ihre Eenster verschlos
sen, Aber nicht wegen der Hitze, sondern wegen.meines 
Quargels, der auf meinem"Eensterbrett seine ersten Geh
versuche veranstaltet. (Im Mandelkalender jedoch steht, 
je besser der Käse gebt, der Erfolg (Käfer) sich in die 
Ealle legt,)
Der Schleifsack mit dem üblichen Material ist schon ge
packt, es fehlt nur noch der Käse, welcher nun verpackt 
im Glas mit Schraubverschluß, weich in der Umhängetasche 
neben dem Staubsauger gelagert wird. Oh, bald hätt' ich 
es vergessen, die Jogurtbecher, 25 Stück an der Zahl, 
müssen auch noch mit. So, nun wären wir komplett und rauf 
auf die Matzen,
Auf der Christinenhöhe angekommen, wird schnell umgezogen 
und die Karbitlampe gefüllt. Der Abstieg in den Christi
nenschacht, Kat-Nr:3924/5, kann beginnen. Der Schacht 
wurde von mir bereits beim erstmaligen Aufstellen der Kä
ferfallen mit Seilen gesichert, sodaß ich jetzt nur meine 
Abseilbremse einhängen muß und ab geht's mit Halifisch.
Nur nicht so schnell, nur nicht so schnell., da sind bereit 
die ersten Käferfallen. Am Seil hängend wird die Abseil
bremse fixiert. Ich habe beide Hände frei und entferne 
die. Decksteine, welche ich über den Käferfallen (Jogurt
becher) aufgeschichtet habe. Ein Scherenkanker ergreift 
bei meinem Erblicken sofort die Elucht, Es erreicht ihn 
jedoch meine Pinzette und er landet im Alkohol. Vorsich
tig wird Steineben um Steinchen umgedreht, der Joghurt
becher entleert - NICHTS.
Es ist vermutlich zu trocken.
Beim 11 Roitersitz f? habe ich das Seil abgehängt und dort 
etliche Käferfallen aufgestellt. Auch hier ist der Erfolg 
ausgeblieben. Sie werden auch, wie die obigen Eallon, neu
erlich mit Käse versort. Der Geruch ist umwerfend.

Harald MIXANIG
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Auch der Käfer vom Ohir
könnt ihn essen hier*,
Ich brauchte nicht zu fahren 
auf die Unterschäffler, 
denn das ist ein ganz schöner 
Kilometerfresser.

Im großen 25 - Meter Schacht habe ich rechts und links von 
der Kluft meine Becher aufgestellt. Schon beim ersten 
Becher seh ich I H N -  einen Orotrechus. Er verschwindet 
sofort in meinem Staubsauger* Vorsichtig werden die um
liegenden Steine umgedreht - da noch einer - das Jagdfie
ber hat mich gepackt. Die Falle wird wieder neu aufge^ ?I 
stellt .und. weiter geht's in die Tiefe,
Beim nächsten Becher werden 2 Orotrechus gefangen*
Beim Zurückklettern in die Vertikale des Seiles, verliere 
ich den Halt und schwinge nun wie Tarzan auf die gegen
überliegende Wand zu. '(Ohne Schrei!) Ich überstehe den 
Pendler bis auf einen Kratzer ganz gut, nur mein Thermo
meter geht- dabei zu Bruch. Bei der Hubeftdüse angelangt, 
wo ich einige Becher aufgestellt habe, gelingt mir wohl 
der interessanteste Fang dieser Fahrt - ein Anaphtalmus 
adovskanns,^und einige Anophtalmüs milleri brevicarnis* 
a wird aaSch Hermann aber freuen. Ich werde ihn gleich am 

âfayte-gfen und lange Zähne machen. Beim. Aufstieg samm- 
lldichmoch einige Skeletteile 'und Schädel von Fledermäu- 
s_ah ^urV. damit der MAYER Toni in Wien auch etwas zu arbei- 
n bat.sAergnügt'zwänge ich mich durch’den Ausstieg - es 
vieyep^ein großer Erfolg. Schnellwird das Einsfiegs- 

lp<^m^4;g Steinen getarnt, damit die Käfer sich in Ruhe 
hrem sclsnackhaften Menü widmen können, denn auch ich will 

beim Essen meine Ruhe haben. " ’
LQTV.VU*. Massiv.
(»Ute* Ä sa*/. ‘
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